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©S tft nicfjts baacgcn gu fagen, menn SJiäbrpn fo fange roie mög«
Iicfj mit ifjren »uppen fptefen, nur menn fie einmaf oerfjeiratet finb, eigene
Stinber fjaben, foffen fie merfen, bafj jbiefe etmaS anberS befjanbeft mer«
ben müffen.

preiset Hlles.
[Kann (gur grau.) SBie ift eS möglidj, bafj baS faufige £ütcpn

25 gr. foftet.
©te: ©a fieS bie Stedjnung: façon, idée, composition, intérieur,

fleurs, complet, Stbbition. ®enau 25, idj ftnbe eS nicfjt einmaf teuer I

Jbvc grösste Sorge.
Sn ©uropas SBetterecfe ftefjt ein grofjeS gafj,
Sa fjinein bie Siptomaten fdjöpfen fdjroargeS Stafe

Sidjter £inte, mie fie ifjnen auS ben ®lapn quoff
Sodj baS gafj fjat grofje ßödjer unb e8 mirb nie ooff!
ttnb menn er oor SlftetSfdjroädje faum mefjr fjumpefn fann,
SJtandjmaf fauft in ifjre Stnte boefj ber franfe SJtann:

SBie er jeijo gen »ufgaren rüftet noffer Sücte

Xlnb ber SBetterecfe Sonner macfjt mit feiner flrücfe,

gafjt bie Sipfomatengopfe fcfjon ein fafter ®rauS:
Safj er gar bem grofjen gaffe fdjfüg'ben »oben auSI

Burnoristiscbes Preisrätsel.
Sie îtramgafe nieber in ber SJÎuijenftabt

®efjt ©iner etttg nadj bem »ärengraben.
SBaS mag er roofjf »efonb'reS an fidj fjaben,

Safj jebeS genfter fidj geöffnet fjat,
»on SJÎâgbelein befetjt unb fjofben grauen,
Sem SBanberer nermunbert nadjgufdjauen?
3dj mette fjeifig, eS erratet'S Reiner
(Sr gefjt auf Speien unb ift felber ©iner!

* **
SUS »reife merben burdjS 2oS oerteift:

2 (Sïempfare g. ». SBtbmannS Souriftennooeffen"
2 ©rnft ,8apS Steue »ergnooeffen"

unter oier unferer Stbonnenten, bie unS ridjtige ßöfungen einfenben.
Sie Stebaftton beS Stebetfpalter".

C. F. i. C. gür unS gu menig gemein«
oerftänbfidj. D. v. B. SBeften Sanf. ©S
fommt eben oteleS auf ben Stafjmen an, ber
einem »ifbe gegeben roirb. H. i. Berl.
Safet fie nur macfjen. Ser Statfer fetbft, ber
jüngft auf feiner Sîomreife roie befannt fa«
tfjoftfdj rourbe, rotrb audj in geraumer Seit
oermittefft fetner ungemein befjnbaren Jton=
geniafität nodj ©ogiafbemofrat roer«
ben, fobatb er ftefjt, bafj bte »artet affe in
nodj Slnfefjen im 3teidje befitjt. ®tufe!
F. W. i. B. Ser Snfjaft roäre fdjon gu be=

adjten, aber ben Son gu treffen, baS ift eine
anbere ©adje! ©päter roieber oerfudjen.
J. E. i. O. SaS roar eine fdjöne »efdjeerung,
atS im feterftdjften 9J?oment bei ber Senfmaf«
feier am »ögefiSegg pfötjfidj ein Qnnerrpb«
fer alter Sroupier auf ben freubeftrafjfenben
»räftbenten eines gäpfeinS »ürftenbinber
gutrat mit ben fröfjtidjen SBorten bei ber

fjerrfdjenben ©tiiïe: ©e bu grüetj bi, fennfdjt mt numme, roääfdjt, mer finb
bodj o mitenanb im Strrefdjt gfi!" Sie Slppengefler pben fidj überpupt
an biefem Sag ftott geftefft mit ifjrem aften ©umor, bapr fagte einer, atS
bie gapen fidj breimat auf bem ©octet beS SenfmafS fenften: ßueg bert,
©anbatifr, fte ftaubtb gab 'S Senfmaf fdjö ab." Lerche. Sie Suft roäre
jetjt fdjön für einen Sriffer! ©rufe I C. S. i. S. 3etjt roirb'S bafb nidjt
mep nötig fein, gu fagen: Ne sutor supra crepidam", roeif'S bann gar
nerfoefenb pifeen roirb: Dr. crepidae. C. U. i. O. SaS »ilb für ben
»erliner 3faaf ©ifberftein, roeldjer gfaubt, unferer ©efoetia einen Storb
geben gu müffen, roirb fidj batb änbern, roenn jener fefjen roirb, bafe roir
feine Slnletpn nidjt braudjen! ®n anberi SJtueiter fjäb au e fieb'S
©fjinb!" Hilarius, lieber allen SBipfeln ift Stufj' 1 Köbi. Slm £of in
Stuttgart mufe eS atterbings oiele glöp geben, bafe bte ©rgeuger beS

Sprmeltn gu ©oftteferanten* ernannt mürben. 3cne roerben fidj oer«
mutlicfj nur oon blauem »tute näpen!

Verschiedenen. StnnonnmeS roirb nidjt berürffidjtigt.
f5>bof" ift Trumpf! 3n einem grofeen Sanatorium ber Sdjroeig pt

ber ©fjefargt gur tlnterpltung ber Sturgäfte eine originelle Spteffarte an«
fertigen fafjen. Stuf ben Harten ftnb nämlidj bie oiergarben: ©idjcl, ®rün,
Stot, Sdjeflen erfetjt burd) oier geidjen, beren jebeS etn roidjtigeS Sdjön«
pitS« ober ®efunbpitS=3Jttttef oeranfcpufidjt, baS in ber Slnftatt reget«
tnäfetg gur Sfnroenbung fommt ©o ift g. ». ©idjet erfetjt burdj Obol"
ber ©idjel=2Bengel fjat ftatt ber ©idjet eine bof«gtafcp groifdjen ben »einen.
Siefe originelle Starte giebt befonbers bem ©fatfptef einen gang neuen
eigenartigen Steig unb pt bei allen Stirgäften aufeerorbentlidjen Stnffang
gefunben, fobafe feiner eS oerfäumt, ftdj ein foldjeS Jtartenfptef gum Stn«
benfen mttgunefjmen. SBte befufttgenb tft eS, roenn man in ben ©pieffaat
tritt, unb fjört mit lauter ©timme rufen. Obol ift Srumpfl" 119

Informations-Bureau

A. Plüss & Cie.
(vorm. Simmler & Co. Inform.)
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Kappelergasse 13.

Aeltestes Institut in Zürich.
Auskünfte im In- und

Ausland.
Adressen f. Bezug u. Absatz.

Inkasso-Abteilung.
Aufträge von best. Erfolge. Hj

Rurich * t}otel ßoefan
Usteristrasse, in nächster J/ähe des Bahnhofes.
Schön möbl. Zimmer von 2 Fr an. Gute Küche. Reelle Land- u. Flaschenweine.
Spezialität in Tiroler* und VeItliner=Weinen. Münchener Bier

108 Restauration zu jeder Tageszeit.
Den Herren Geschäftsreisenden empfiehlt sich bestens A. Beck.

Gesicbtsausscblag,
jperr Sr. SMcf! jjiemit fpredje idj 3pen meinen beften Sanf au§ für

3pe SOtütje unb Slrbeit, bie ©ie mit mir gefjabt pben. S3in nun in furjer Seit
oon meinen fjartnäcfigen ©*r*idjt*<«t*rdl»<*fi[( Virltel« mti» pite(Tern oolf-
ftänbig unb mit wenigem (Selb befreit morben. 3d) litt fdjon 3 3ape baran unb
gebraudjte oiele SJÎittel, allein oergebenS, nur bie 3Pgen pben geplfen, toa§ tdj
audj gerne begeuge. ©reifen, jtreiS ©t. SBenbel, ben 25. Sfuguft 1901. 3opnn
©djufjntadjersSiergniann. Sie Unterfdjrift beglaubigt : Ser DrtSoorftepr SJterfdjer.
50 20?an toenbc ftdj brieflidt an ©. Ittürit, praft. Slrgt in ©lavw«.

mtmtm
Conditorei Sprüngli^ ZÜRICH

am Paradeplatz

Haus ersten Ranges
Fabrikniederlage d. Chocoladen von

Lindt & Sprüngli

Thee-Handlung -4.

Ijewerbebank Rurich.
Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

3 VI» Obligationen
in Beträgen von 500, 1000 und 5000 Fr. mit Ilalbjahrs-Coupons,

118 auf den Inhaber oder Namen lautend.
Zürich, 20. Juni 1903. Die Direktion.

Die

Männerkrankheiten, -
deren Verhütung und radikale Heilung Preisgekröntes, nach den neuesten
Erfahrungen neu bearbeitet. Werk Uber 300 Seiten, vieie Abbildungen. Wirklich brauchbarer

Ratgeber u. sicherster Wegweiser zur Heilung bei Gehirn- u. Rückenmarks-
Erschöpfung, Ceschlechtsnerven - Zerrüttung, Folgen nervenruinierender
Leidenschaften und allen sonstig geheimen Krankheiten. FUr Fr. 2 in Briefmarken
zu beziehen vom Verfasser Spezialarzt Dr. RUMLER in CENF, Nr. 38 (Schweiz).

J. Böhny, Zürich
Lederhandschuh=Fabrik

alleiniges Fabrikat der in Wasser waschbaren Lederhandschuhe:
Kromin lavable, Glacés lavable, weisse Hilitär glacés in Wasser
waschbar höchst dauerhaft und praktisch. Automobil=Handschuhe.

99 Detail-Geschäft, Weinplatz, Hotel Schwert.

Verlangen Sie in allen einschlägigen Geschäften, Papeterien etc.

^^ieSSJP'^Äs Imhoff's Füllfeder, solides, nie versagendes

^C^^^Ö^-C^j^g^^^ u. doch billiges Schweizerfabrikat.
Zu diesem *J^4ffQi%,^^^^^^_ 2 lahre Garantie.
Halter kann jede der * / ~~ _
Hand passende Feder verwendet werden. ^^*=°e=°e^ä3sis=_^ ~"~~>'-^-__^

Wiederverkäufer überall gesucht. ^^^ä=äS^*i==5SäKi Ulfe
Jean Guyer, Badenerstrasse 76, Zürich.

Es ist nichts dagegen zu sagen, wenn Mädchen so lange wie möglich

mit ihren Puppen spielen, nur wenn sie einmal verheiratet sind, eigene
Kinder haben, sollen sie merken, daß jdiese etwas anders behandelt werden

müssen.

Vreîset Klles.
Mann (zur Frau.) Wie ist eS möglich, daß das lausige Hütchen

25 Fr. kostet.

Sie: Ta lies die Rechnung: tae,on, iciSs. composition, intérieur,
tleurs, complet, Addition. Genau 25, ich finde es nicht einmal teuer I

?l»re grösste 8orge.
Jn Europas Wetterecke steht ein großes Faß,
Da hinein die Diplomaten schöpfen schwarzes Naß

Dichter Tinte, wie sie ihnen aus den Glatzen quoll
Doch das Faß hat große Löcher und es wird nie voll!
Und wenn er vor Altersschwäche kaum mehr humpeln kann,

Manchmal saust in ihre Tinte doch der kranke Mann:
Wie er jetzo gen Bulgaren rüstet voller Tücke

Und der Wetterecke Donner macht mit seiner Krücke,

Faßt die Diplomatenzöpfe schon ein kalter Graus:
Daß er gar dem großen Fasse schlug' den Boden ausl

lÏumorîstîsckes Preisrätsel.
Die Kramgaß nieder in der Mutzenstadt
Geht Einer eilig nach dem Bärengraben.
Was mag er wohl Besond'res an sich haben.

Daß jedes Fenster sich geöffnet hat,
Von Mägdelein besetzt und holden Frauen,
Dem Wanderer verwundert nachzuschauen?

Ich wette heilig, es erratet's Keiner
Er geht auf Zweien und ist selber Einer!

Als Preise werden durchs Los verteilt:
2 Exemplare I. V. Widmanns Touristennovellen'
2 Ernst Zahns Neue Bergnovellen'

unter vier unserer Abonnenten, die uns richtige Lösungen einsenden.

Die Redaktion des Nebelspalter'.

«ll. >p. i. cî. Für uns zu wenig
gemeinverständlich. r». v. S. Besten Dank. Es
kommt eben vieles auf den Rahmen an, der
einem Bilde gegeben wird. I-I. l. ssrl.
Laßt sie nur machen. Der Kaiser selbst, der
jüngst auf seiner Romreise wie bekannt
katholisch wurde, wird auch in geraumer Zeit
vermittelst seiner ungemein dehnbaren
Kongenialität noch Sozialdemokrat werden,

sobald er sieht, daß die Partei allein
noch Ansehen im Reiche besitzt. Grußl

^iV. i. S. Der Inhalt wäre schon zu
beachten, aber den Ton zu treffen, das ist eine
andere Sache! Später wieder versuchen.
^. e. i. 0. Das war eine schöne Bescheerung,
als im feierlichsten Moment bei der Denkmalfeier

am Vögelisegg plötzlich ein Jnnerrhöd-
ler alter Troupier auf den freudestrahlenden
Präsidenten eines Fähnleins Bürstenbinder
zutrat mit den fröhlichen Worten bei der

herrschenden Stille: He du grüetz di, kennscht mi numme, wääscht, mer find
doch o mitenand im Arrescht gsil' Dte Appenzeller haben sich überhaupt
an diesem Tag flott gestellt mit ihrem alten Humor, daher sagte einer, als
die Fahnen sich dreimal auf dem Sockel des Denkmals senkten: Lueg dert,
Hanbatist, sie staubid gad 's Denkmal schö ab.' I-src-Iis. Die Luft wäre
jetzt schön für einen Triller! Gruß! cî. 8. i. 8. Jetzt wird's bald nicht
mehr nötig sein, zu sagen: I^Ie sutor supra crepiàm", weil's dann gar
verlockend heißen wird: Dr. erspiclas. V. U. i. c». Das Bild für den
Berliner Isaak Silberstein, welcher glaubt, unserer Helvetia einen Korb
geben zu müssen, wird sich bald ändern, wenn jener sehen wird, daß wir
seine Anleihen nicht brauchen! En anderi Muetter häd au e lieb's
Chind!' ttilsrius. Ueber allen Wipfeln ist Ruh'! Köki. Am Hof in
Stuttgart muß es allerdings viele Flöhe geben, daß die Erzeuger des
Thurmelin zu Hoflieferanten' ernannt wurden. Jene werden sich
vermutlich nur von blauem Blute nähren!

Vorsotiisciskisn. Annonymes wird nicht berücksichtigt.
Hool" ist Hrumpf! Jn einem großen Sanatorium der Schweiz hat

der Chefarzt zur Unterhaltung der Kurgäste eine originelle Spielkarte
anfertigen lassen. Auf den Karten sind nämlich die vier Farben: Eichel, Grün,
Rot, Schellen ersetzt durch vier Zeichen, deren jedes ein wichtiges Schön-
heits- oder Gesundheits-Mittel veranschaulicht, das in der Anstalt
regelmäßig zur Anwendung kommt. So ist z. B. Eichel ersetzt durch Odol'
der Eichel-Wenzel hat statt der Eichel eine Odol-Flasche zwischen den Beinen.
Diese originelle Karte giebt besonders dem Skatspiel einen ganz neuen
eigenartigen Reiz und hat bei allen Kurgästen außerordentlichen Anklang
gefunden, sodaß keiner es versäumt, sich ein solches Kartenspiel zum
Andenken mitzunehmen. Wie belustigend ist es, wenn man in den Spielsaal
tritt, und hört mit lauter Stimme rufen. Odol ist Trump fl' 119

>ààN8-kU3li
4. ip.üss vis.
(vorm. Liminler 6: Lo. Inkorm.)

Xappelsrgasss 13.

Geltestes Institut in Kurien.
Auskünfte im In- unà

^uslanä.
^äressen l", Ls?ug u.^.bsat?.

Ià880^Mà!Ii?.
Auftrags vonbe^l. Infolge, 1^

Sckon mvbi, Limmer von 2 5r, so. Kute Xiicn«, kîeeNe l.snci- u, fissckenweins.
Specialität in tiroler- uncl Veltliner-Weinen. Alüncnener vier

108 iioswursUon ?» jsàr 7ages?.S!i,
ven Uerren Cesoksttsreisencien ernotiebit sicb dosions keck.

Gesicktsaussckìag.
Herr Dr. Mück! Hiemit spreche ich Ihnen meinen besten Dank aus für

Ihre Mühe und Arbeit, die Sie mit mir gehabt haben. Bin nun in kurzer Zeit
von meinen hartnäckigen Gesichtsausschlag, Pickeln und Mitessern
vollständig und mit wenigem Geld befreit worden. Ich litt schon 3 Jahre daran und
gebrauchte viele Mittel, allein vergebens, nur die Ihrigen haben geholfen, was ich
auch gerne bezeuge. Treffen, Kreis St. Wendel, den 25. August 1901. Johann
Schuhmacher-Bergmann. Tie Unterschrift beglaubigt : Der Ortsvorsteher Merscher.
50 Mau wende sich brieflich an G. Mück» prakt. Arzt in Klarus.

SM psrsciepist:
t»Isus vrsrsn KsriASs

kàiiîlliàl-lM u> Ldoeàà von

l.incit à Lpiàgli
'I'rieS^l^sricZIt^rig --^

Wir sinà bis auk weiteres ^.bgsber von

ZV» obligations»,
in Beträgen von 500, 1000 unä 5000 lì mit Ilalbsarirs-Loupons,

118 auk clen Inbabsr oàsr IVamen lautsrui.
Illrion. 20. àni 1903. vie Direktion.

Mo

«leren Verkutung unc! rsöiicsie iieilung prslsizslo-öntss, nsck clen neuesten l-r-
Isbrungen neu besrbeltet, Werk Uber à Seiten, vieie àbblliiungen, Vvirkllc-ii dr-»uc-ri-
bsrsr ltstgeder u. slc-liersîsr «Vêizvvslssr zur iieilung bei Kenirn- u, kiivksnnisi'ks»
i-rsc-liäptuns, Vssoriisc-tiîsnsrvsn » ^srruttuniz, Holsen nsrvsnruinisrsncisr
l.s!ctsnsc!iiî,tton unci siion sonsîis izorislnisn Xrsnkbelten, ?iir fr. 2 in iZrletrnsrlcen
iu belieben vom Vertssser Spsiislsriî IZr. KU»iN.ek in Xr, ZZ (Sckvveii).

I^LäernanäsLkuk-k^abrili
alleiniges Fabrikat cier in Wasser wasebbarsri l^säsrlianclsekulrs:
Kromin lavable, glaces lavable, weisse Nilitär xlacès in Wasssi'
wasekbar böebst clauerkalt unci praktisek. àtomobil-NanâscliuIre.

99 Dswil-Kesefiâft, Weinplà, llotel 8cl,wert.

Verlangen 8ie in aiien einsoklägigen Lescnàn, Papeterien etc.

^Zll7io/?'s I^ll22/s<jsl', solities, nie verssgencies
u. ooek billiges Tobwei^ertabrikst.

^" à-si» ^ê^Hkoâ^^^^-^à--^ 2 labre lìsrantis.

Usncl psssencle recler verv<enclet cercle», ^^^"^-^^
^/e-ZÄ <?u^t?7', ^?Z0l'6«6^St/'-ZSS6 ^6, ^ü?1t?^. ^â--:^
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